
bestiımmungen, die durch das Apostolische Schreiben Ecclesiae Sanctae
1966 erlassen wurden, mitberücksichtigt worden. Jeder ext ıst mıt einer kom-
mentierenden Einleitung versehen, dıe überwiegend VO:  - Konzilsvätern und
-theologen verfaßt sınd un! Entstehung un! Aussagegehalt der Texte pragnant
charakteriısıieren. Durch die Einzelausgaben ZU erschwinglıchen Preisen hat der
Verlag 1nNe hervorragende Handreichung wissenschaftlichen Arbeıiten mıt den
Texten geboten. ıcherliı werden gerade den Missıonaren dıe praktischen Vor-
zuge dıeser Ausgabe 1n die Augen springen. Sı1e ermöglicht W1e aum 1ne andere
den Zugang den authentischen Texten.

Die Konstitution ber dıe Kırche, eingeleıtet VO  - Ratzınger, wurde in
der 7M  s 1968 165 gesondert besprochen, ebenso das Dekret Üüber dıe Mis-
sıonstätıgkeıt der Kırche, mıt Einleitung und Nachwort den Ausführungs-
bestimmungen VO  w} € (ebda 216 f Die Konstitution über dıe heilıge
Liturgıe miıt Erläuterungen VO  - Bischot S  S J.-

an und Wa SNCI lıegt inzwıschen bereıits in 5./6 Auflage VOT. G lazık

Exeler, (MDesen und Aufgabe der Katechese. iıne pastoral-
geschıichtliche Untersuchung Untersuchungen ZUT T heologıe der Seel-
SC, 21) Herder/Freiburg 1966; 2798 S 34 , —

Vf. bestimmt das 1e1 seiner Arbeıt mıt folgenden Worten: „SIe hat sıch Zzum
1e] gesetzt, 1ın der Form einer Bestandsaufnahme nach dem Selbstverständnis der
katholischen Katechetik Iragen, WI1eE sich seıt der Entstehung der Pastoral-
theologiıe als selbständıger Universitätsdisziplın dokumentiert hat“ 3)
Ergänzend fügt hiınzu: „Um das Wesen und die Aufgabe der Katechese
bestimmen, befaßt sıch diese Untersuchung miıt fünf Fragen der prinzipiellen
Katechetik. Sıe iragt nach Empfänger, Ziel, Aufgabe, Iräger un: Wesen der
Katechese“ 9) Zu diesem weck ist ine ungeheure Materialfülle mıt größter
dorgsamkeıt verarbeıtet, iın staändıgem dialektischem Gegenüber mıt der CVaANSC-
lıschen Katechetik. Da sıch ine historische, auf Quelleninterpretation be-
dachte Studie handelt, halt Vf mıiıt eıgenem Urteil csechr zurück. Immerhin erklart

sıch deutlich dıe „Verschulung” der Katechese 1m vierfachen Sınn, den
das Schlagwort haben annn (1m Hinblick auf dıe Empfänger: Schulkinder, 1m
Hinblick auftf das 1el das mıiıt der Schulentlassung erreichende relıg1öse
Nıveau, im Hınblick auf die Aufgabe Intellektualisıerung der Glaubensver-
kündigung, 1mM Hinblick auf den Iräger der Katechese: Priester un: Lehrer).
Insofern unterbaut die gegenwartıgen Bemühungen eine Erwachsenen-
katechese vgl Holländischer Katechismus), hne welche der üblıche Religi0ons-
unterricht ıIn der ule einer alarmierenden Erfolglosigkeıit verurteilt bliebe.

Die Gestalt des für die Mıssıon besonders wichtigen und typischen ate-
cheten wiıird 119  - in dem Buch vergeblich suchen. Die Taufunterweisung fur Kr-
wachsene wird LU 1n historischer Perspektive gestreift und ıhr Modellcharakter
für die Katechese getaufter Kinder abgelehnt. Der Rahmen der Arbeit Lalßt einen
Blıck er dıe TeNzeEN der etablıerten Kırche 1n den Bereıch der Mission nıcht
Immerhin wird, ımmer 1m Zusammenhang mıiıt der „schulischen Katechese“, dıe
wichtige Bemerkung gemacht, „WIıe verhängnısvoll für den Bestand der Kirche
1n einem Volk werden kann, WenNnn INa unterläßt, dıe religionspädagogischen
Fähigkeiten der Familıie pllegen”. Unter Berufung auftf JOHANNES HOFINGER
heißt weiter: „Als nach der kommunistischen Invasıon 1n Chına die christlichen
Schulen geschlossen wurden, wurde damıt dıe Religionspädagogik einfachhin
lahmgelegt. Der Katechismus War eingerichtet, dafß dıe Eltern miıt ıhm nicht
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arbeıten konnten. Die Eltern gewohnt, die relıg1öse Erzıiehung ihrer
Kınder VO:  ’ der Schule erwarten“ Das Werk ist eiın Beweis dafür,
WwW1e wichtig für ıne bessere Gestaltung der Zukuntft en gewissenhafter Rückblick
auf dıe Vergangenheıit ıst.

euron/Rom Paulus Gordan OSB

Feil, Ernst/Weth, Rudaolt (Hrsg.) Diskussıon ZUT „Theologie der Revolu-
f  307 Kaıser/München un:! Grünewald/Mainz 1969; 373 S: 19,50

Les editeurs ont reunı dans recueıl divers documents quı1ı rapporten
Ia theologıe de la revolution. Apr  €s deux breves iıntroductions de SEEBER
et LOÖTZ, NOUS ffre huıt artıcles publies diffe&rents endroits par les
theologıens de la revolution, PrFreSQUEC LtOUs protestants, s1tues dans la lıgyne de la
Conference de Geneve de 1966 {l s’agit d’articles de SHAULL, (GOLLWITZER,

MOLTMANN, WETH, FEIL, RICH, SMITH et EHMANN:! LtOUS
les N OMMS COMNNUS reirouven!: dans la lıste. On NOUS presente ensuıte CING
documents SUT la violence dans le cadre d’une theologıe de la revolution. Des
CING auteurs, quatre sont des catholiques et tro1ıs sont bresiliens. Les bresiliens
sont ÄSSMANN, ÄLMERI BEZERRA MeELO ei Helder (CÄMARA. Le quatrıeme
catholıque est DIrgEs. Le cinquıieme auteur est STRUNK. Vient ensuıte U:  (D
ser1ie de treıze documents officiels emanant de contferences ecclesiastıques inter-
natıonales allemandes, du Pape et des catholiques latıno-americains. Enfin,

trouvera fın de volume 1558{  (D ONnNe bıbliographie SUT la theologie de la
revolution.

Les editeurs de ce collection rendent grand servıice public
reunıssant qu ıl actuellement de plus iınteressant SUT la theologıe de la
revolution. Biıen entendu, la theologıe de la revolution est avant tout slogan

ballon d’essal]. 11 s’agit de metitre rapport le christianisme et la revolu-
tıon. Comme 11005 SOMIMNECS CIICOTC Au  < premi1ers essals, l est Lrop tot POUTL
1re S1 heu 110  w de conhirmer la creation d’une theologie de la revolu-
tıon. Ce qu1ı est signilıcatif, est QuC des theologıens rendent compte de
l’impossibilite de demeurer neutres dans la revolution du monde. La neutralıte

ServVı pendant des siecles voıler un attıtude contre-revolutionnaire. 1
neutralıte n est donc nullement L’abrı des ıdeologies. Jle est elle-meme 1988[  (D

posıtıon ıdeolog1ıque, puisqu elle defend le Statu-quo. est dans ce perspective
Que POSC le probleme des chretiens conirontes la revolution.

Recife (Bresil) Joseph (‚ omblın

Gollwitzer, Helmut: Die reıichen Christen Un der UTTE Lazarus. Die
Konsequenzen VO  . Uppsala. Kaiser/München 1969; 123 P ? 7,80

Dans le monde d’aujourd’hui, les riches sont chretiens, et Lazare, est le
monde sous-developpe, 1NON chretien dans tres grande majJorıte. Tel est le
probleme quı s’est pose la conterence mondiale d Uppsala. L’auteur B  SM charge
de presenter Synode de l’Eglise evangelique d’Allemagne rapport SUT la
conference d’Uppsala. est un refonte de rapport qu 1. NOUS presente 1C2-
I8l s’agit pas d’un sımple rapport techn1ique, ma1ıs J1en d’un appel ase SUr les
{ravaux de la conference Gcumen1que. De nouvelles perspectives sont Ouvertes
au X Eglises, unc V1isıon nouvelle SUTr la sıtuation actuelle du monde.

De la part de HELMUT GOLLWITZER, pouvaıt s’attendre des pr1ıses de
position fermes et COUTASCUSCS, capables de defier les conformismes des chretiens.
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